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TOP-Thema

Engagement in Afrika

Der Verein „Ärzte für Afrika e.V.“
Ärzte für Afrika e.V. wurde 2007 von 

Ärzten und Krankenschwestern in Mün-
ster gegründet. Deren Ziel war und ist es, 
ihre beruflichen Kenntnisse und Erfahrun
gen in medizinischen Notstandsgebieten 
Afrikas gezielt einzusetzen. Mittlerweile 
haben sich Interessenten auch anderer 
Berufssparten dem Team angeschlossen. 

Tätigkeitsfelder sind u.a. ärztliche Hilfe, Aus- 
und Weiterbildung sowie materielle Hilfe. 

Urologie in Ghana

Ein Schwerpunkt der Arbeit ist das Projekt 
"Urologie in Ghana": Im ganzen Land gibt 
es für ca. 22 Mio. Menschen nur etwa zehn 
einheimische Urologen. An der Universi
tätsklinik Korle Bu in Accra wird lediglich 
alle 1-2 Jahre ein einheimischer Arzt als 
Facharzt für Urologie ausgebildet. Die 
Bevölkerung in ländlichen Gebieten hat 

so gut wie keinen Zugang zu urologischer 
Versorgung. 

„Ärzte für Afrika“ entsenden regelmäßig 
Teams von Urologen und Krankenschwes
tern, die in vier Missions- bzw. Diözesan-
krankenhäusern ehrenamtlich arbeiten: 
St. Dominic's Hospital in Akwatia, Catholic 
Hospital in Battor, St. Anthony's Hospital in 
Dzodze, Holy Family Hospital in Nkawkaw. 
Dort werden die betreuten Hospitäler mit 
den notwendigen urologischen Geräten 
und Spezialinstrumenten ausgestattet. 

Des weiteren werden junge ghanaische 
Ärzte vor Ort ausgebildet und das einheimi-
sche Pflege- und Assistenzpersonal geschult. 

Langfristig wird eine Ausweitung der Tätig-
keiten auf weitere Hospitäler angestrebt, 
denn insbesondere die Nordregion des 
Landes ist urologisch völlig unterversorgt. 

Finanzierung

Die Arbeit des Vereins wird durch das Minis
terium für Generationen, Familie, Frauen 
und Integration in Nordrhein-Westfalen mit 
Fördermitteln des Landes unterstützt. 

Die Finanzierung erfolgt ausschließlich 
durch Spendengelder und Fördermittel. 

Spendenkonto: 
Die Ärzte für Afrika e.V.  
Deutsche Apotheker- und Ärztebank  
Kto-Nr. 0 007 744 110 
BLZ 300 606 01 

Nähere Informationen zur Organisation 
„Die Ärzte für Afrika“ sind unter der 
Internetseite http://www.die-aerzte- 
fuer-afrika.de/home.html zu finden.

 
Daniela Fritze, Redaktion „der freie beruf“

Ashtanga-yoga-association aya

Allgemeine Grundhaltung von Yogalehrenden
Dem Beruf des/der Yogalehrenden unter-

liegt eine Arbeitsauffassung, die uns 
zwar vielfach tätig werden lässt, jedoch ge-
genüber dem Ergebnis unsrer Handlungen 
Verhaftungslosigkeit empfiehlt. Diese Grund-
lage bestimmt alle Handlungen im Berufsle-
ben, sowie auch in unseren privaten Zusam-
menhängen und ermöglicht es, schwierige 
und unbekannte Aufgaben in Angriff zu neh-
men, ohne uns selbst durch den unbedingten 
Wunsch nach Erfüllung eines definierten Re-
sultats in eine Stresssituation zu begeben.

In den vielfachen Tätigkeiten, die die aya-
Mitglieder zeitweilig oder regelmäßig für so-
ziale Zwecke oder für die Allgemeinheit lei-
sten, ist uns diese Haltung von großem Nut-
zen, da wir häufig mit Menschen in Kontakt 
treten, die aus ganz anderen Lebenszusam-
menhängen kommen als wir selbst.

Umfrage bei Mitgliedern der 
ashtanga-yoga-association aya

Um einige Beispiele illustrieren zu können, 
haben wir eine entsprechende Rundmail an 
die aya-Mitglieder gesendet. Im Folgenden 
finden Sie eine kleine Auswahl der verschie-

denen Projekte, die unsere Mitglieder unter-
nommen haben, um ihr Fachwissen für die 
Allgemeinheit nutzbringend anzuwenden.

Drei konkrete Beispiele

Mit Suchtkranken Yoga zu üben, ist mögli-
cherweise eher kontraproduktiv, da der Geist 
durch Yoga so sehr auf sich selbst zurückge-
führt wird. Dies können die betroffenen 
Menschen häufig nicht ertragen. Eine Thera-
pie muss zunächst erfolgreich sein. Deshalb 
konzentriert sich die ehrenamtliche Tätigkeit 
eines Mitglieds auf ehemalig Suchtkranke, 
mit denen sie im Rehazentrum des SKM Köln 
Ashtanga Yoga übt. Das Angebot findet äus-

serst positive Resonanz und scheint zu mehr 
Stabilität beizutragen.

Einige Mitglieder hatten sich in ihrer ehren-
amtlichen Tätigkeit mit den Krankenkassen 
zusammengetan, um spezielle Schülergrup-
pen mit Ashtanga Yoga bekannt zu machen. 
Die Arbeit mit Blinden erforderte mehr 
Worte, die Arbeit mit Gehörlosen mehr Bil-
der. Beides war leichter als gedacht: die 
Schüler waren außerordentlich interessiert.

Eine Kollegin bei aya übt Ashtanga Yoga mit 
Frauen im Knast. Ihre forsche, zugewandte 
Einstellung hat ihr über die Jahre das große 
Vertrauen der Teilnehmerinnen eingebracht. 

Manche Yogalehrenden bei aya möchten lieber 
einen Teil ihrer Einnahmen spenden, als sich 
selbst ehrenamtlich einzubringen. Auch dies ist 
sinnvoll und besonders nützlich, wenn Organi-
sationen finanziell unterstützt werden, die be-
reits erfolgreich helfen. Einige unterstützen zu-
sätzlich aktiv die Kölner Tafel, ein gemeinnüt-
ziger Verein, der überschüssige Lebensmitteln 
von Supermärkten und Großküchen an Bedürf-
tige verteilt. Nicht immer kann man seinen Be-
ruf verwenden, wenn Hilfe nötig ist.

Traditionelles indisches Mittagsmahl


